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Die

Neue Zeitung " erscheint

wogentlich 3 mal , Diens .

g . Donnerstags und

Sonnabends .

№ 362 .

Neue Zeitung
für das

Bierteljährliches

Abonnementspreis 1,35

Mart , resp . 1,50 Mart ,

Inseratenpreis für die

breigespaltene Beile

15 Pfg .

das Großherzogthum Oldenburg .

Abonnements - Einladung .
Wir laden hiermit zum Abonnement

auf die „ Neue Zeitung " für die Monate
August und September höflichst ein .
Abonnements - Preis mit freier Zustellung ins
Haus oder per Post für beide Monate nur
90 Pfg .

Die Expedition d . „ Deuen Beitung "
für das Großherzogthum Oldenburg .

Im Falle unregelmäßiger Zustel :
lung des Blattes durch die Zeitungsboten ersuchen wir
um sofortige mündliche oder schriftliche Reklamation zur
Abstellung solcher Uebelstände .

Politische Tagesfdian .
- Ueber das Verbrüderungsfest der deutschen und

englischen Seeoffiziere in der Viktoriahalle werden der
„ Frff . Ztg . " noch interessante Einzelheiten berichtet .
Auch schwedische und norwegische Offiziere maren an¬
wesend ; außer Admiral Commerell präfidirten noch
fünf Admiräle , worunter Sir G . Tryon und Baird .

Während der Mahlzeit spielte die Kapelle deutsche
Weisen , zumeist Volkslieder , die manchem anwesenden
Deutschen das Heimweh geben mußten . Nach der
Mahlzeit , um 10 br , erhob sich Eir E. Commerell
und brachte die Gesundheit der Königin von England
aus , die mit gebührender Begeisterung getrunken wurde .
Darauf folgte eine Szene , welche einen überwältigenden
Eindruck machte . Det Atmiral brachte die Gesundheit

des deutschen Kaisers aus . Kaum hatte er das Wort
gesprochen , so erdröhnte ein nicht enden wollendes
Hurrahrufen ; als der Admiral wieder zu Worte kommen
tonnte , erwähnte er , wie Wilhelm II . als verbündeter

Monarch , als Großiohn der Königin von Großbritannien ,
als Sohn des edlen Kaisers Friedrich , als Neffe des
Prinzen von Wales auf die Freundschaft der Engländer
und der engl . Marine besonderes Anrecht habe -
„ denn er ist einer von uns , ein britischer Hochadmiral . "

Begeistertes Hochrufen erscholl von allen Tafeln und
die vollen Gläser in der hochgehaltenen Slechten sprangen
die Offiziere auf die Stühle und tranfen die Gesundheit
dis Kaizers Wilhelm 11. Arm in Aim maischitten
deutsche und britische Offiziere im Eaal umber und dieWacht am Rhein" wurde nach Admiral Baird' s Toast11

Sonnabend den 10 . August .

Zu den Zollscherereien an der deutsch -schwei
zerischen Grenze war von einem süddeutschen Blatte ge =
meldet worden , daß auch 22 Koffer des Herzogs von

Koburg gründlich durchsucht worden seien, worüler der=
selbe Beschwerde beim Reichsranzler geführt habe . Dem
gegenüber wird der , ,Nationalztg ." mitgetheilt , daß das
Gepäck von Angehörigen deutscher Fürstenhäuser und
des diplomatischen Corps überhaupt nicht durchsucht mird .

Aus dem Reiche .

Der Kaiser in England . Der Kaiser begab
sich am Dienstag Vormittag mit dem Prinzen von
Wales an Bord der „ Osborne " nach der Sandow
Bai , um daselbst auf der kgl . Yacht „ Viktoria und

Albert" der Abfahrt der engl. Flotte zu den großen
Manövern und gleichzeitig der alljährlich stattfindenden
Wettfahrt des großen Yachtgeschwaders beizuwohnen .
Abends erschien der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich
bei dem Banket des tgl . Yachtgeschwaderklubs . Der
Kaiser brachte den Toast auf die Königin Viktoria aus ,
während der Prinz von Wales auf das Wohl des
Kaisers tranf . Nach dem Banket begab sich der Kaiser
an Bord der „ Hohenzollern " , um dort die Nacht zu
verbleiben . Am Dienstag früh empfing der Kaiser die
Deputation der Bürgerschaft von Cowes , welche eine
Begrüßungs -Adresse überreichte . Die Königin Viktoria
empfing am Dienstag in Osborne die Deputation des
preuß . ersten Garde -Dragoner Regiments. Die Königin
äußerte sich sehr erfient über die ihr von der Depu
tation dargebrachten Glückwünsche . Am Vlittwood ) fiüh
ging die Yacht Hohenzollern " rach Portsmouth ab ,
ven wo sich der Kaiser per Bahn nach Aldershot begab ,
um der bort stattfindenden Truppenschau beizuwohnen .

Nachmittags erfolgte die Rückkehr nach Osborne , Abends
fand bei der Königin Vittoria ein Banket statt . Nach
der Truppenschau fano im föniglichen Schlosse zu
Osborne eine Bruntiasel statt . Am Donnertag besich

tigte die Königin den Gärten von Osborne Hause die
Mannschaften des deutschen Geschwaders Fü den Abend
waren Vorbereitungen zu einem großen su stfeuerwerk
getroffen . Nach Besichtigung desselben begiebt sich der
Kaiser an Bord der Hohenzollern , um Freitag früh
die Rückreise nach Deutschland anzutreten . Der Kaiser
ist somit bereits unterwegs .

1889 .

Handwerker rechnen wollen , auf ihren Glauben an den
Befähigungsnachweis " und auf ihre Stellung zu dem

§ 97 Abs . 2 u . § 152a u . § 153 der Gewerbeordnung
zu prüfen . Mit dieser letteren Forderung scheint es
auf eine Beschränkung oder vielleicht völlige Beseitigung
des Koalitionsrechts der Arbeiter abgesehen zu sein .

- Die württembergische Stadt Reutlingen beging
gestern den 100jähr . Gedenktag der Geburt ihres be=
rühmten Sohnes , des Volkswirthschaftslehrers Friedrich
List , mit einer Feier , die nach den vorliegenden Berichten
einen glänzenden Verlauf genommen hat .

- Mit einer geradezu entseßlichen Energie hat in
der Nacht zum Mittwoch der in der Schüßenstraße in Berlin
wohnhafte Vertreter der Schreibwaaren - und Stahlfeber¬

fabrik von F. Soenneken , Hr. R. , einen Selbstmord
verübt, der gestern erst im Laufe des Vormittags ent¬
deckt worden ist . Als gestern Vormittag 10 Uhr die
Auswärterin des R. sich in dessen Wohnung begeben
wollte , fand sie die Thür derselben verschlossen , und da
ihr auf wiederholtes Nufen und Pocken nicht geöffnet
wurde , erstattete die Frau Anzeige bei der Polizei ,
welche die Thür durch einen Schlosser öffnen ließ . Die
Eintretenden fanden sodann den N. halbentkleidet auf
seinem Bette liegend ; feine linke Hand , deren Bulsadern
durchschnitten waren , hing in einen mit Blut angefüllten
Eimer hinab , in der rechten Hand hielt d . einen ent¬
ladenen Revolver , vermittelst dessen er sich einen Schuß

auf einem Stuhle stand ein Fläschchen mit Chloroform,
in den Mund heigebracht hatte . Neben seinem Bette ,

wovon der Selbstmörder getrunken hatte . Eine Post¬
farte , welche an seinen einzigen Verwandten , der hier
in der Friedrichstraße wohnt , gerichtet war , enthielt die
Bitte , über seine irdische Hülle zu bestimmen . Näheres
über das Motiv der That ist nicht bekannt

Ausland .

Desterreich . Wien . Wie aus Preßburg ge =
meldet wird , hat eine würtembergische Militär -Deputa
tion dem 6. Husaren -Regiment König von Würtemberg
welches anläßlich des Jubiläums des Königs Karl eine
Deputation nach Stuttgart gesandt hatte , einen Gegen¬
besuch abgestattet . In Anwesenheit des Offizierkorps
des genannten Regiments fand dabei ein Verbrüderungs¬
fest statt , bei welchem begeisterte Toaste auf beide Reiche
und deren Herrscher ausgebracht wurden .

Der Kaiser wird nach der Amtlichen Landes¬

zeitung für Elsaß Lothringen " am 21. August zu zwei¬
tägigem Aufenthalt in Straßburg eintreffen. Am 23 .
soll die Abreise nach Meh und am Abend desselben zegowina abgereift . Die „Presse" bemerkt, es seiSorgeTages die Weiterreise nach Münster i . W. erfolgen . Am
27 . d . wird der Kaiser , wie nunmehr bestimmt ist , Darm¬

auf die deutsche Marine mit Schwung und fräftig ab .
gesungen . Mitternacht kam heran , aber an ' s Fortgehen
dachte noch Niemand , wenigstens nicht unter den deut = stadt besuchen .
schen Offizieren .

Pariser Blättern ist aus Bern telegraphisch
gemeldet worden , der deutsche Kaiser gedenke einen flei
nen Ausflug nach der Schweiz zu machen . In den

amtlichen Streifen ist jedoch, wie depeschirt wird, nichts
bekannt , daß Kaiser Wilhelm offiziell oder inkognito
eine Reise nach der Schweiz zu machen beabsichtige.
Wäre dies der Fall , so würde im Voraus nach Bern

1 gemeldet sein . Inzwischen wird berichtet , daß der
Oberpräsident von Bennigsen im , ,wilden Lande " , im
Kanton Graubründen eingetroffen ist . Er begiebt sich
nach Pontresina , wo er den Minister von Maybach

Santreffen wird , der dort seinen Sommerurlaub vers
bringt

"

- Die Nationalliberalen und das Sozialistenges
jeg. Die Kreuzztg." hält den Nationalliberalen fol¬
genden Spiegel vor : Die Nationalliberalen gehen um
das Sozialistengeset herum , wie die Kaze um den
heißen Brei ; für indiskrete" Fragen , als ob sie das
Gesetz von neuem verlängern wollen, haben sie ein halbes

Ja und ein halbes Nein ." Am liebsten wäre ihnen
ein Gesetz, das ihnen zugleich ermöglichte , Beweise ih¬
ter Volksfreundschaft und ihrer Loyalität zu liefern . Es
ist eine schwere Aufgabe, dem Bundesrath den Ent¬
wurf eines Gesezes zuzumuthen , welches den National¬
liberalen Gelegenheit giebt, nach diesen beiden Rich¬
ungen zu glänzen . Weit richtiger wäre es , wenn die

Nationalliberalen sich selbst an die Arbeit machten und
Der Regierung und dem Parlament den ,, rechten Weg"
zeigten.

Die Kaiserin ist am Donnerstag früh mit ihren

Söhnen von Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel wieder in
Schloß Friedrichskron bei Potsdam eingetroffen .

Weihbischof

Münster i . W. , 8. August . Die von dem Dom :

kapitel eingerichtete Liste der Kandidaten für den hiesigen
Bischofsstuhl enthielt folgende Namen :
Feiten Trier , Generalvikar Giese-Münster, Weihbischof
Tramer -Münster , Weihbischof Fischer-Köln, Professor
Dr . Dingelstadt -Vechta . Die zwei ersten Namen wurden .
gestrichen .

Danziz , 8. Auguft . Gestern Abend wurdeGestern Abend wurde
während eines starken Gewitters ein auf Wache stehenderwährend eines starken Gewitters ein auf Wache stehender
Pionier in dem Schilderhaus der Werft durch einen
Blizstrahl getödtet .

Der Kaufmann Warnebold von Bremen der in
die bekanntedie bekannte Marinebestechungs - Angelegenheit verwickelt
ist, wird vom kgl . Landgericht Berlin wegen Verbrechens
gegen § § 267 , 268 , 270 St . - G. - B. (Urkundenfälschung )
steckbrieflich verfolgt .

Auf dem jetzt in Hamburg versammelten Hand :
werkertag tauchen wieder die alten bekannten zünftlerischen
Forderungen auf , wie Befähigungsnachweis , Legitima¬
tionspflicht der Arbeiter u . s. w . Der Innungsaus¬
schuß zu Halle a . S . beantragt eine Petition an Bun¬

desrath und Reichstag , in welcher um die rechtmäßige
Führung des Meistertites und als Folge um Abän¬
derung des § 149 , 3iff . 8 der Reichs gewerbeordnung
gebeten wird . Von Hamburg aus wird ferner bean=
tragt , bei den nächsten Reichstagswahlen die Kandidaten ,
welche auf die Stimmen und die Unterstützung der

Hierzu zwei Beilagen .

Wien . Der russische Konsul in Serajewo , Ba =
funin , ist ohne dies offiziell anzuzeigen , nach der Her =

getragen , daß der russische Funktionär von allen Be¬
hörden mit der entsprechenden Aufmerksamkeit behandelt
werde . Auffällig ist die weitere Bemerkung des offizi =
ösen Blattes , Bakunin beabsichtige , jene Gegenden ein =
gehend kennen zu lernen , wo in früheren Jahren die
aus Montenegro eingebrochenen Räuberbanden sich auf¬

zuhalten pflegten.
Frankreich . Das franz . Spionengeseß ist am

Dienstag vor dem Schwurgericht in Paris gegen einen
gewissen Boningre angewendet worden , welcher ange¬
flagt war , dem dänischen Botschaftsrathe Haussen diplo =
matische Aftenstücke entwendet und letztere an Deutsch¬
land verkauft zu haben. Das Schwurgericht verurtheilte
den Anklagten zu 12 Jahren Zwangsarbeit , ferner
wurde demselben der Aufenthalt in Frankreich für 10
Jahre untersagt .

net .

Brüssel , 7 . August . Die erste Jahresver =
sammlung der internationalen kriminalistischen Vereini =
gung wurde heute unter zahreicher Betheiligung eröff =

Die Versammlung trat in die Berathung über die
bedingungsweise Freilassung von Verurtheilten ein und
beschloß eine Ergebenheitsadresse an die belgische Re¬
gierung .

London , 6. Maguft . Eine Meldung des Reuters
fchen Bureaus aus Kairo sagt : Ein egyptisches Bataillon
aus Wadyhalja besette Sarras . General Greenfell
fehrt am 10. d. M. nach Kairo zurück. Der Feld=
zug wird als beendet betrachtet , und werden die englis
schen Truppen nach Kairo abmaschieren .

Bern , 7. August . Nach einer Meldung der
Wiener Pol . Korr ." sollte die Erneuerung der Tatei¬
nischen Münz -Union zwischen Frankreich , Italien , der

"



Schweiz und Rumänien als ganz sicher angesehen wer
den .

Rußland . Petersburg 7. August . HeuteHeute

fand im großen Palais zu Peterhof die kirchliche Trau¬

ung des Großfü : sien Peter Nicolajewitsch mit der

Prinzessin Miliga von Montenegro nach dem dafür auf¬

gestellten Programm statt .
- Petersburg , 5. August . Nach einem heute

zur Veröffentlichung gelangten Geseße sind die Gym¬

nasien mit deutscher Unterrichtssprache in Birkenruhe

und Fellin im Gouvernement Livland binnen drei Jah

re zu schließen . Die staatliche Dotation für das Gym¬

nafium in Birkenruhe ist bereits mit dem 13 . Juli d .

J . einzustellen .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 9. Aug. 1889 .

Bei der am 7 . August , vormittags , vor dem

Neuen Hause" zu Oldenburg angesetzte Prämien -Ver¬
theilung an die von der Großherzoglichen Körungs¬
Kommission zur Konkurrenz um die Staatsprämien aus¬

gesetzten Hengste und Stuten pro 1889 wurden prämiirt :
1. Hengste .

A. Um die für die Geest ausgesetzten Prämien .

Aus dem Amte Westerstede .

Der Hengst des Fr . Hisje zu Torsholt , geb . 1885 ,

schwarz , Stammname Clever " . 1. Geestprämie .

B. Um die für die Marsch ausgeseßten Prämien .
a . Aus dem Amte Butjadingen .

Der Hengst des H. Hedden zu Seefelderaußendeich ,
geb. 1884 , rothbraun , erhielt 1887 2. Angeldprämie .

Stammname Isenhard " . 3. Marschprämie .

b . Aus dem Amte Eisfleth .

Der Hengst des D. August Kimme zu Nordermoor ,

geb. 1885 , dunkelbraun , crbicit 1888 1. Angeldsprämie .
Stammname „ August " . 2 . Marschprämie . Der
Hengst des Joh . Hinrichs zu Oldenbrock, geb. 1884 ,
dunkelbraun , Stammname " Goldemar " . 3 . Staats¬

prämie . Der Hengst des E. Büsing zu Altenhuntorf,
geb . 1884 , rothbraun . Stammname , ,Regent " . 3. Marsch¬
prämie .

-

11. Stuten .

A. Um die für die Geest ausgesetzten 7 Prämien .

a . Aus dem Amte Westerstede .

Die Stute des Joh . Reiners zu Helle , geb. 1886 ,

schwarzbraun . Stammname „ Arnica " . 1. Prämie .
b . Aus dem Amte Oldenburg .

-
Die Stute des Gem . Vorstehers Hanken zu Dhmt

ftede , geb. 1886 , dunkelbraun . 2. Prämie . Die Stute
des Aug . Hanken zu Dhmstede , geb . 1886 , dunkelbraun .

3 . Prämie .

c . Aus dem Amte Delmenhorst .

Die Stute des F. Schuhmacher zu Kladdingen ,
Die Stute desgeb . 1886 , Fuchs . 3 . Prämie .

Rudolf Saje zu Canuau , geb. 1886 , hellbraun.
3. Prämie .

C. Um die für die Marschdistrikte ausgesetzten 15 Prämien .
a . Aus dem Antte Els fleth (südlich der Hunte ) und
den Gemeinden Altenhuntorf , Bardenfleth , sowie

Stadt und Landgemeinde Elsfleth .

-

Die Stute des C. H. Bulling zu Schlüte , geb .
1886, dunkelbraun. Stammname „Azalea" . 1. Prämie.

Die Stute desselben , geb . 1886 , braun , Stamm¬
name „ Cidonia " . 2. Prämie . Die Stute des

name , , Etta -
Fr. Hespe zu Wehrder, geb. 1886, dunkelbraun . Stamm :
name „ Etta II" . 2. Prämie. – Je die 3. Prämie
erhielten : Die Stute des E. Koopmann zu Altenhun¬

torf , geb. 1886 , braun . Stammname „ Cilla " . Die
Stute des Gerh . Hashagen zu Nordermoor , geb . 1886 ,
braun . Stammname , , Cassa " . Die Stute des H.
Koopmann zu Bettingbühren , geb. 1886 , braun . Stamm¬
name , , Adna " . Die Stute des Diedr . Hillmer zu

Altenhuntorf, geb. 1886 , braun . Stammname „Net¬
tina " .

Die Etute des Georg Wulf zu Süde hwei , geb . | herzog , welcher in Begleitung des Adjutanten 5 n.

1886 , schwarz , Stammname , , Walli " . 3 . ämie .

Die Stute des Georg Heerßen zu Frieschenmoor , geb.
1886 , braun 3. Prämie . Die Stute des A. Böning

jun . zu Neuenbrok , geb . 1886 , dunkelbraun . 3. Prämie .

Die Prämien für Hengste betragen :

11 Marschprämienà Mt. 1500. Il Marschprämien
à Mt . 1200 . 1 Geestprämie Mk . 450 .

Für Stuten :

I Prämie Mr . 400 . 11 Prämie à Mr . 300

Ill Brämie à Mt . 200 .

*
*

*

SS Jm großen Saale der Union " fand am

Mittwoch der in Veranlassung der Landesthierschau
seitens der Stadt Oldenburg veranstaltete Empfangs :

abend statt . Die geladenen Gäste , bestehend aus den

Mitgliedern des landwirthschaftlichen Centralvorstandes ,

den Preisrichtern , sowie verschiedenen auswärtigen land¬

wirthschaftlichen Notabilitäten hatten sich zahlreich einge¬
funden . Auch der Herr Staatsminister Janßen Exc.
war der Einladung gefolgt . Ferner bemerkten wir die

früheren Generalſecretäre der Landwirthschafts-Gesell¬
schaft die Herren Deconomierath Peterssen und von

Mendel , die von allen Seiten feurige Begrüßung fan¬
den . Gleich beim Betreten des Voriaales wurde der

Blick des Eintretenden durch ein reichhaltiges , in sauber¬
ster Weise arrangirtes Buffet gefesselt . Der große Saal

war mit Fahnen und Zierpflanzen auf ' s schönste ge =

schmückt . Als man erst das gute Bier und die n

schmeckenden Speisen gekostet , die Musik ihre f : öblichen

Weisen ertönen ließ, entstand bald überall eine freudige
und behagliche Stimmung . Der Herr Oberbürgermeister
von Schrenck begrüßte in herzlichen Worten Namens

der Stadt Oldenburg die geladenen Gäste . Herr Geh .
Rath von Nathusius dankte im Namen der auswärti¬

gen wie der oldenburgischen Gäste , und schloß mit einem

Hoch auf die Stadt Oldenburg . Später brachte

Herr Rathsherr Propping noch einen Trinkspruch in
plattdeutschen Versen auf das gute Einvernehmen

In gehobener Stimmungzwischen Stadt und Land .

fand die Feier gegen Mitternacht ihren Schluß.
*

*
*

Major v . Wangenheim von Wastede hierher fam , am

Donnerstag Nachmittag die Landesthierschau besuchte
und von 1 - 5 Uhr in derselben verweilte . Es war

für fast sämmtliche Aussteller sowohl der Thiere als
der landw . Geräthe und Maschinen eine freudige Auf

gabe, den eingehenden Erkundigungen Sr. Kal. Hoheit
Rede zu stehen . Se . Kgl . Hoheit besichtigte Alles unt

verweilte mit Vorliebe bei den heimischen Produkten ,

nach Diesem und Jenem sich erkundigend oder dieses und

t2
Geräthe oder Maschine , die der Großherzog sehr

-gut zu kennen schien , besprechend . Besonders lang
verweilte der Großherzog bei der Pferdeausstellung ,
welche er mit Kennerblick musterte ..

:
Nachdem schon am Vormittag die verschiedenen

Sektionen des Preisrichter Kollegiums bei der Vieh ,
Schwein , Schaf , Geflügel - und Tauben -Ausstellung ihre
Arbeit ziemlich beendet , hatte das Preisrichter Kollegium
für die Pferde bis Abends vollauf zu thun ; bis alle

Aus dem vorPferde vorgeführt und geprüft waren.
geführten Material konnte auch Jeder die Ueberzeugung
gewinnen , daß das Land Oldenburg mit Recht auf seine

Pferdezucht stolz sein kann.
*

*

Zu Ehren der Landesthierschau ist heute
Die Eisenbahnzüge( Freitag ) die Stadt beflaggt .

bringen Hunderte von Besuchern, die sich sofort nach
dem Festplatz begeben . Viele nehmen Gelegenheit ,
das Pavillon , welches die Ehrenpreise enthält ,

in Augenschein , zu nehmen .wohl = Heute galt es , die

gestern von den Preisrichtern beschlossenen Preise zur

Vertheilung zu bringen und die preisgekrönten Thiere
Um 10 Uhr kamen die höchsten Herrvorzuführen .

schaften und nahmen in dem für dieselben reich be

fränzten Pavillon Play , worauf die Vorführung der
Hier erst , wo man das Beste vonThiere erfolgte .

dem vielen Guten vor sich hatte , konnte man wahr

nehmen , auf welch ' hoher Stufe die Pferde - und Vich

zucht im Oldenburger Lande steht und mit sichtlichem
Interesse sah der zahlreich von hier und insbesondere
von auswärts gekommenen Publikum der Vorführung

der prämiirten Thiere zu , welche bis nach 1 Uhr
dauerte . Während dieser Zeit erekutirte die Kapelle
des Drag . Regts . Nr . 19 diverse Musikstücke .

Das Verzeichniß der prämiirten Thiere werden
wir in nächster Nummer bringen .

Landesthierschau . Mit dem 8. Aug . fand die

eigentliche Eröffnung der Landesthierschau statt . Nach¬

dem an diesem Tage nur Dauerkarten Zutritt hatten ,

ist es begreiflich , daß nur direkt an der Thierschau oder

der Ausstellung Betheiligte Zutritt nahmen und war

daher der Zudrang ein weniger starker , so daß die

Preisrichter an diesem ersten Tage mit voller Muße

ihres schwierigen Amtes walten konnten .
In der That schwierig , da die ausgebreitete und

auf so hoher Stufe stehende Pferde und Viehzucht des

Oldenburger Landes aus allen Theilen nur das Beste

gesandt und hier unter dieſen kräftigen und in Gang
und Bau eleganten Pferderassen , unter diesem wohlge =

nährten Viehstand, unter diesen Prachteremplaren von
Schweinen und den verschiedenen Schafsorten das Beste

herauszufinden , gehört allerdings der scharfe Blick eines
Kenners und Sachverständigen , während der Laie mit
Staunen u . Bewunderung die Gediegenheit der ausgestellten
Thiere durchwegs anerkennen muß .

Was nun die landwirthschaftlichen Maschinen und

die mit der Landwirthschaft zusammenhängenden In¬

dustrien betrifft , welche sich an der reichhaltigen Aus¬

ftellung betheiligten , so beschränkt sich deren Betheiligung
nicht lediglich auf die Erzeugnisse und Leistungen des

Inlandes , sondern sind namentlich die bedeutendsten

Firmen des Auslandes , welche einen Weltruf genießen,
wie Lanz(Mannheim), RustonProster (London) u.Mayfarth
( Frankfurt a . M. ) 2c . betheiligt , aber nichts destoweniger
zeigt es sich, daß mit dem Aufschwung der Landwirth¬
schaft auch die betreffenden damit zusammenhängenden

Industrien selbst Eingang gefunden und die Leistungen
in dieser Richtung sind ebenfalls beachtenswerth .
Wir finden unter den heimischen Firmen sehr leistungs¬

fähige: R. J . Ruschmann, Varel, Meyer u. Ko., hier¬
Meyer jun., hier und M. 2. Neyersbach hier als Ver¬
treter aller anerkannten Sorten von Pflügen , Eggen ,

Walzen , Düngerstreu -Maschinen 2c. 2c. ; auch die Satt¬
lerei ist durch die Ausstellungen der HH . Franz Haller¬
stede , Heinr . Hallerstede und Ernst Duvendack , sämmt¬

E3 gebricht uns derlich von hier , würdig vertreten .

Raum , heute schon eingehender auf die einzelnen Aus¬

L.
Die Stute des Georg Sparke zu Neuenfelde,

geb. 1886 , braun . - Die Stute des Fr . Harms zu

Bardenfleth , geb. 1886 , hellbraun . Stammname , ,Netti " .
Die Stute des H. Schwarting zu Husum , geb. 1886 ,

hellbraun , Stammname Arsena " .

b . Aus dem Amte Butjadingen .

-

-

* * *

Heute rücken die Reservisten ein und verbleiben

bis 17 . ds . hier , worauf sie dann zu den Kaiser -Ma
növern ausmarschiren .

*
*

Seit vorgestern befindet sich auf dem hiesigen
Bahnhof der kaiserl . Train nebst dem Zugspersonal
welcher bestimmt ist , den Kaiser nach seiner Rückkehr

von England in Wilhelmshaven aufzunehmen . Der dabe
befindliche Gala-Hofwagen ist ganz neu , 17 Meter lang
und enthält Alles , was von einer den höheren Ansprüchen

Der Hofwagendienende Wohnung beansprucht wird .

und die Ausstattung desselben sollen 2 Millionen Ma

gekostet haben . Außer demselben sind noch 2 Schlaf

wagen , ein Wagen 1. u . 2. Klasse und 1 Packwage
bei dem Train .

*
*

*

-

- - n Aus dem Leben eines alten Försters , dessen
treffender Wiz und unübertreffliche Erzählungsgabe zum

liebenswürdigsten Gesellschafter machten , erinnert Schreibe
dieses sich manche ergößliche Szene : Vor etwa 5
Jahren saßen wir (nämlich ein Pastor , ein Förster und
ich) gemüthlich Wist spielend , beisammen ; da wurd
angeklopft, und herein ins Zimmer trat ein alte
Mütterchen mit der Bitte : „Ach Hr. Paſtor , näch
Wäke , wenn ' t Land insengent ward , wullt Se denn ni

so got wäsen und sengen minen Blacken of noch wedde
in ? Jd will ' r erkenntlich vor wäsen , un' t hernahen

11

wol got maken" . „Wat is dat vor' n Placken ?" fragt
der Förster . De gote Placken an ' t Moor be

Krapendorp" ! antwortete das Mütterchen. De
Förster etwas ungehalten über die unerwartete Störung
sagte , indem er seinen geistlichen Freund schelmisch an
blickte Lütje Fru , den Placken hätt use gode Pafto

all siet tein Jahren insengent , dat helpet nu nich mehr

jest möt ' r Meß upp !" Und der joviale , bieder

Pastor gab dem Förster die Hand und sagte:
haben Recht ; Meß möt ' r upp " ! ! Das Mütterch

düngt und reichen Segen geerntet .

-

"

Die Stute des W. Meendsen - Bohlken zu Bleren , stellungsfirmen und Ausstellungsgegenstände zu sprechen ging fopfschüttelnd von dannen ; hat den Blacken g

geb. 1886 , braun , Stammname Porzia " . 1. Prämie .
Die Stute des Hinr . Hedden zu Seefelderaußendeich ,

geb . 1886 , dunkelbraun , Stammname , ,Regalia " . 2 .

Prämie . Die Stute der Gebr . Meiners zu Isens ,
geb . 1886 , braun , Stammname , , Drissa " . 3. Prämie .

Die Stute des G. Gerdes zu Norderfeld , geb. 1886 ,
dunkelbraun , Stammname , , Wiarda " . 3. Prämie .

Die Stute des Joh. Riesebieter zu Blexersande , geb.
1886 , rothbraun , Stammname ,, Elma " . 3. Prämie .

c . Aus dem Amte Brake und den Gemeinden Olden
brok , Neuenbrok und Großenmeer des Amtes

Els fleth .

Die Stute des U. Lübben zu Schmalenfletherwurp ,
geb. 1886 , braun , Stammname , ,Alissa " . 1. Prämie .

zu kommen und behalten wir uns für nächste Nummer

einen größeren Bericht vor .
Welch ' bedeutende Fortschritte der Landwirthschaft

in ihrer technischen Führung gemacht, das zeigen uns
die Dampfkessel , die Gasmotors , die Monstrum von

Dreschmaschinen , die ausgezeichneten Molkereieinrich¬
tungen ; aber ebenso veranschaulichen uns die Ausstel¬
lungen von Torf undTorfstreu, Biertreber-Produkte2c.,lungen von Torf und Torfstreu , Biertreber -Produkte 2c.,

wie anscheinend werthlose oder wenig werthvolle Pro¬
dukte zum allgemeinen Nußen gut verwerthet werden
fönnen .

Wenn es noch eines Beweises bedürfte , welches
hohes Interesse die Landesthierschau bietet , so läge die¬
selbe schon darin , daß Ihre Königl . Hoheit der Groß¬selbe schon darin , daß Ihre Königl . Hoheit der Groß- 1

Straffammersißung vom 7. Aug .

1. Der Schneider Heinrich Friedrich Spreen
Hammelwarden wird in eine Gefängnißstrafe von zw

JTagen verurtheilt . Derselbe hat am 1. Mai d.

feine Sachen aus der von dem Schuster Stöver gemi

theten Wohnung , troß des Verbotes der Letteren , de

er noch Miethe schuldete , fortgeschafft .
2. Der Schlachter Ernst August Senger aus Ha

nover und der Arbeiter Mar Emil Stier aus Schle

bowiß werden Ersterer in 9 Monate , Letzterer in zw

Monate Gefängniß verurtheilt , weil sie am 10. Ju
d. J . mittelst Einbruch in dem Wohnhause des Eigner



m

Beck as it emited 1 Baa : Stifftolle haber .

3 . Der Arbeiter Heimann Hinich sticke aus

te Bielefeld wird zu 6 Monaten Gefängniß , der Arbeiter

Heinrich Tall aus Heede zu 3 Monaten Gefängniß

verurtheilt ; dieselben hatten in der Nacht vom 26 . /27 .

iJuni d . J . mittelst Einbruchs aus dem Stalle des

it Sägemüllers Sieverding zu Lohne 4 Hühner und der

Wittwe Krimpsefoet das . 3 Hühner gestohlen .

11, 4. Der bereits 14 mal abgestrafte Schlosser
Richard Kurth aus Berlin , welcher am 19 . Juli d . J .

aus der Wohnung des Proprietär Martens hier eine
auf den Tische liegende Uhr und ein Portemonnaie

mit Geld weggenommen , die Uhr versezt und das Geld
gemeinschaftlich mit einem Reisekollegen durchgebracht ,

en wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt .
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5. Als zwei boshafte Nausbolde zeigten sich die

Gebrüder Franz und Hinrich Hinrichsm yer , welche auf

dem Viehmarkt zu Emsteck in exzessiver Weise , aller¬

dings im trunkenen Zustande, mit aller Welt Händel
anfingen , den Gendarm Janssen niederwarfen und
mehrere Personen verwundeten . Sie haben ihre

Rauflust, und zwar Franz mit 6 Mon. und Hinrich
mit 2 Mon . 3 Tagen zu büßen .

6. Der Arbeiter Sander Assing und seine Ehefrau

zu Neuende wurden , weil sie heimlich ausgerückt , zu

3 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Zwischenahu , den 8. August . Gestern Abend

gegen 11 Uhr ertönten plötzlich die Brandglocken , die

meisten Bewohner schon im Schlafe überraschend . Es

brannte die in der Richtung nach Specken belegene Torf¬
streufabrik des Herrn Droste . Eine große Menschen¬
menge begab sich alsbald zur Brandstätte , um dieselbe

im Augenschein zu nehmen . Alle Löschversuche wären

vergeblich gewesen , da das Feuer , bevor Jemand zur

Stelle kam , bereits das ganze große Gebäude erfaßt
Hatte . Man mußte sich begnügen die Flammen von

einem nahe gelegenen größeren Schuppen fernzuhalten ,

was denn auch glücklich gelang . Die Ursache des Feuers
ist gänzlich unbekannt . Der Besitzer erleidet durch die

Zerstörung großen Verlust , da gerade jezt mit voller

Kraft gearbeitet wurde . Da das Feuer heute noch nicht
vollständig gelöscht ist , sind mehrere Leute zur Bewachung
gestellt . Heute Vormittag traf hier der Cirkus Bauer

mit voller Stärke ein . Derselbe schlägt sein Lager auf
dem Marktplatze auf und beginnt heute Abend seine

Vorstellungen .

Delmenhorst . Vergnügter hat man hier die Land¬
leute noch nicht gesehen , als am Mittwoch auf dem
Schweinemarkte . Alle , welche die edlen Borstenthiere

zu verkaufen hatten , waren in rosiger Laune , klimperten

vergnügt mit den Zwanzigmarkstücken in der Tasche
und freuten sich der goldenen Ernte . Kein einziges
Schwein blieb in ihrem Besiz und selbst für das ver¬
tommendste Ferkel wurde willig 3 Mk . für die Alters :
woche gezahlt , während meistens 4 und in manchen Fäl =

len auch 5 Mark dafür gegeben wurden . Noch nie

sollen hier auf dem Schweinemarkte so hohe Preise an¬

gelegt worden sein . ( D. K . )

-

Am Montag entzündete der Bliz , wie das

D. K. " schreibt , eine Hocke auf dem Acker des Ge¬

meindevorstehers Plate zu Langenwisch , was durch den

starken Brandgeruch in weitem Umkreise bemerklich
wurde . In Kimmen wurde auf Köhlers Ziegelei in
der Nähe des Trockenhauses der Arbeiter Klobing vom

Bliz erschlagen, während ein andererArbeiter auf einige
Augenblicke bewußtlos wurde . Derselbe litt an so hef =

tigen Schmerzen in der Schulter , daß ärztliche Behand :
lung erforderlich wurde .

"Barel . Der Gem . " schreibt : Wie bestimmt

verlautet , beabsichtigt die preußische Regierung , die
oldenburgische Gemeinde Bant bei Wilhelmshaven zu
erwerben und dafür zwei Gemeinden des Amtes Freuden
berg (Harpstedt und Styke ) auszutauschen . Hoffentlich
geht die oldenburgische Regierung auf diesen Tausch
nicht ein . Sollte sie jedoch in dieser Beziehung dem
Landtage eine Vorlage machen, erwarten wir , daß solcher
die Vorlage verwirft . Jedenfalls müßten doch vor
allen Dingen erst die Bewohner der Gemeinde Bant
befragt werden , ob sie preußische Unterthanen werden
wollen . Für einen Oldenburger kann man es doch
immer nur als einen Rückschritt bezeichnen , wenn er
Preuße werden muß , da Oldenburg in Bezug auf
Selbstverwaltung , Volksschulwesen , Versammlungsrecht
2c . dem großen Staat Preußen noch wohl lange als
Vorbild dienen kann . Den Bewohnern der Gemeinde

Bant aber , die sich unter oldenb . Regiment so wohl
fühlen und durchaus keine Sehnsucht haben , dem Staate

Preußen einverleibt zu werden , möchten wir rathen ,

alle gesetzlichen Mittel in Bewegung zu setzen , daß der

von Preußen vorgeschlagene Tausch nicht zur Ausfüh¬
rung kommt .

Westerstede . Der Pächter F. zu Eggeloge gerieth
Montag Nachmittag mit der einen Hand zwischen die
Kammräder der Dreschmaschine und zerquetschte sich
dabei ein Glied des kleinen Fingers . Ein Dienst¬

mädchen bei Hrn . Ebken hier verstauchte sich vor einigen
Tagen beim Herunterspringen vom Wagen den einen
Fuß . (A. )

Gren , 6. Auguft . Aus Vlaarding , 3. d . , wird
berichtet , daß der reiche Fang der holländischen , sowohl
wie der schottischen Fischerei (50,000 Tonnen gegen
18,000 Tonnen in 1888 bezw . 300,000 Tonnen gegen
135,000 Tonnen in 1888 ) sehr auf die Preise gedrückt
babe , sodaß die Notirung schon im Beginne der Woche
auf 23 Mif . für prima Volle , 30 Mt . für ſuperior
Volle , 19 Mt . für prima Maatjes , 27 Mt . für superior

Maatjes mit der bekannten Erhöhung für kleinere Packung
und Milchener gesunken ist . Die Qualität der Heringe

ist gut .
Leer , 3. Aug . Die trotz aller Warnungen noch

von so vielen Leuten befolgte Gewohnheit , bei einem

Gewitter unter Bäumen Schuß zu suchen , hat in der
Nähe des holländischen Hoogstraeten mit einem Schlage

vier Opfer gefordert . Ein Bauer , der mit seiner Frau
und Kindern auf dem Felde arbeitete , flüchtete sich mit

diesen unter das dichte Geäst eines nahegelegenen Tannen¬

gehölzes. Der Bliß schlug in den Baum ein, tödtete
drei Söhne und eine Tochter des Bauern und betäubte

diesen selbst derart , daß man an seinem Aufkommen

zweifelt . Nur die Mutter , die ihre beiden jüngsten
Kinder auf dem Arme hielt , ist verschont geblieben .

(L. A. )

Nordenhamm . Die Gerüchte von Perfektsein des

Hafenbaues sind verfrüht .

-

Briefkasten .

Hr . X. Wir können diesem Quatsch keine

Bedeutung beilegen und auch nicht davon Notiz nehmen .

Thatsachen bringen wir natürlich unnachsichtlich ,

aber nicht ein Gerücht , von dem kein Mensch weiß ,

was davon zu halten ist . Der Umstand , daß wir in

den Hundstagen find , läßt allerdings solche 10- u . 100

mal vergrößernde Gerüchte entschuldbar erscheinen , da

gewisse Redaktion -Gehirne bei gesteigerter Hiße fama =
wüthend werden .

Schiffs -Nachrichten .

3. Aug . Abgeg . : C. Köster , Hamburg , H. Hayen ,

London , W. Hansmann , Bremerhaven . Angek . : H.

Holz , Jßehoe , F. Pundt , Brake , J . Willers , Bremer¬
haven .haven . 5 . Aug . D. Rose , Geestemünde . 6. Aug .

C. Ficke , Strohausen . Abgeg . : D. Rose , Geestemünde ,

D. Kroog , Elsfleth . Angek . : A. Hilker , Karlshafen .

-

7. Aug . Abgeg . : C. Müller , Brake , A. Hilker ,

Elsfleth . Abgeg . : 8. August : F. Pundt , Brake .

C. Ficke , Butterfiel . J . Willers , Bremerhaven .

Angek . : H. Reimers , Brake . E. Schmidt , Bremer¬

haven . W . Hansmann , Bremerhaven . - H . Gerdes ,

Großensiel . G. Ebbers , Bremerhaven .

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonnabend , den 10. Aug .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Past . Partisch .
Am Sonntag , den 11 . Aug .

1. Hauptgottesdienst (812 Uhr ) :
2 . " ( 101/2 Uhr ) : Geh . K. R. Hansen .

Familien - Nachrichten .

Geboren : Dem Adolf Engelbart , Lemwerder ,
eine Tochter .

Gestorben Karoline Heye geb. Gräfin von
Ranzow , Stollhamm , Jda Hadeler geb. Möllenberg ,

Popkenhöge . Henriette Sophie Oltmanns , Oldenburg.
Wwe . Götting geb. Dornau , Oldenburg . Anna Mar¬

garethe Henriette Oltmanns geb . Vahlenkamp , Beckhausen.
Martha Schnieder , Osternburg . Johann Cordes ,
Hohenberge .

Das billigste und beste Hausmittel .

Menslage - Herbergen (Lddr . Osnabrück ). Ich fühle
mich verpflichtet , Ihnen meinen aufrichtigsten Dank ab¬
zustatten . Da ich seit langen Jahren an Magenleiden
gelitten , wurden mir die sogenanuten Apotheker Richard

Brandt' schen Schweizerpillen empfohlen, welche ich ange¬
wandt und mir seitdem ganz unentbehrlich geworden
sind , da ich jeẞt fast alle Speisen wieder genießen kann ,
wenn ich ab und zu von den Schweizerpillen Gebrauch
mache . J . Kramer . (Unterschrift beglaubigt . ) Man

sei stets vorsichtig , auch die ächten Apotheker Richard
Brandt ' s Schweizerpillen und feine Nachahmung zu em =

pfangen . Hauptdepot Wildeshausen , Aopth .
Jacobi .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Juni 1889
Ankunft .

-

Von Stationen : Morg . Vorm .
Wilhelmshaven
Carolinensiel
Jever
Bremen
Nordenham
Neuschanz
Leer

Nachm . Abends .
7. 35 10 . 43 1. 46 5 . 08

10 . 43 1. 46
8 . 20
8,20

7. 35 10 . 43 1. 46 8. 20
7. 07 7. 49 11 . 46 2. 22 6. 05 9. 05 12 . 12 1. 37

7. 49 11 . 46 2. 22 6. 05 9 . 05
- 7. 30 10 . 52 1. 43

7. 30 10 . 52 1 . 43
8. 25
8. 25 9. 38
8 . 33ohne

Löningen
Quakenbrück
Osnabrück

7. 40

9. 46 1. 47
9 . 46 1. 47 5 . 10 8- 33
9. 46 1. 47 5. 10 8. 33
9. 46 1. 47 5. 10 8 . 33

Abfahrt .

Nach Stationen : Morg . Vorm .
Wilhelmshaven
Jever
Carolinensiel
Bremen
Nordenham
Leer
Neuschanz
Lohne

2. 00 5. 19
2. 00 5. 19
2. 40

-

8. 05
Nachm .

12 . 15 2. 35
Abends .

- 6. 18 9. 15
8. 05 -
8. 05

12 . 15 2. 35
12 . 15

- 6. 18 9. 15
- 6. 18

6. 07 7. 50 11 . 00 8. 43 9. 45
7. 50 11 . 00

7. 13 8. 12
843

6. 10 9. 20
8. 12
7. 55 - -

2. 40
2. 30

- 6 . 10
8. 33

7. 55 11 . 00 2. 30 8. 33

Osnabrück
Quakenbrück

7. 55 11 . 00 2. 30 6. 55 8 . 33
7. 55 11 . 00 2. 30 6. 55

Löningen

Anzeigen .

Bremen .

Dornkiste .

Besitzer : Hartmann .

Erlanger .

Die

Pilsener .

Buchdruckerei
von

Adolf Wirth ,
Oldenburg i . Gr .

Rosenstrasse 15 .

empfiehlt sich zur Anfertigung
sämmtlicher

Buchdruckarbeiten
in Schwarz - u . Buntdruck ,

als :

Visiten - und Adresskarten , Ver¬

lobungs - und Einladungskarten

wie dergl . Briefe , Menus , Spei¬

sen - und Weinkarten , Anhänge¬

und Aufklebe - Etiquettes , Tanz¬

Ordnungen , Programme , Ein¬
lasskarten , Memoranden , Rech¬

nungen , Circulare , Quittungen ,

Notas , Avise , Gebrauchs - An¬

weisungen , Placate , Tabellen aller

Art , Druck ganzer Werke , Cata¬

loge , Preis - Courante , Statuten ,

Jahres - Berichte , Broschüren etc .

3000

Gründlichen

Klavierunterricht
ertheilt billigst

E . Paulus , Musiklehrer .

Außerer Damm 3 .

N. B. Stimmen und Reparaturen an Instrumenten

gut und billig .

Billigste und beste Bezugsquelle für

Tuche und Buckskins
Special-Geschäft. Grösstes Lager am Platze.

Tuchhandlung
Engros u endetail

von

Hillje&Köhne
Oldenburg/Gr.

Langestr : 23 .

empfehlen: Tuche, Buckskin , Kammgarn und Paletotstoffe

von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten

zu äusserst niedrig gestelltenPreisen.

Mustersendungen nach Auswärts franco !



Neuheiten in Kleiderstoffer
empfiehlt in großer Auswahl

Achternstr . 32 .

Oldenburger

Schützen - Verein .
Bezugnehmend auf das ausgegebene Programm zum diesjährigen am

11 . . 12 . , und 18 . August stattfindenden Schützenfeste des Vereins laden wir
die geehrten Mitbürger der Stadt Oldenburg sowie die , die Landesthierschau von
Auswärts besuchenden Gäste freundlichst ein .

Oldenburger

Die Direktion .

F . Ohmstede .

Schützen Verein .
Zum Ausmarsche nach dem Festplate versammeln sich die Mit¬

glieder am Sonntag , den 11. dss . , Mittags 12 Uhr , in Eylers Nestau¬
ration am Wall .

Binfiditlidi des Ausmarsdies wird auf § 1 unferer Statuten aufmerk =
fam gemadit.

Der Hauptmann .

Heinrich Budde ,
Peterstrasse 7 Oldenburg , Peterstrasse 7a .

Osternburg .

Becker ' s Etablissement .
Sonntag , den 11 . August

Großes Tanzkränzchen
des Gesangvereins der Oldenburger Glashütte , sowie
der Warpsspinnerei und Stärferei .

Fremde können eingeführt werden .
Tanz -Abonnement 1 Mark von 6 bis 2 Uhr ohne

Nachzahlung .

Auktion .
Oldenburg . Mittwoch , den 14 . ug

d . J . Morgens 9 Uhr und Nachmit
tags 2 1hr anf . , sollen im Auktionslokale an der
Nitterstraße hierselbst folgende Sachen , als :

6 mahag . Sophas , 3 Divans , 6 Lehnseffel , 2 mahag .
Schränke , 3 do . Sophatische , große und kleine Kleider
schränke , Küchenschränke , Kommoden . Spiegel , Rohr ,
Polster - und Lehnstühle , 10 Bettstellen , 5 Betten ,
Haus und Küchengeräthe , Glas - u . Porzellansachen ,
50 Geschäftsbücher , 4 eis . Defen , 3 Sparherde , 100

porz . Bieruntersetzer , sowie eine große Parthie Manu¬
facturmaaren 2c .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden

F . Lenzner .
Alte Huntestrasse 7 .

Das Schuhwaaren -Lager u .

Arbeitergarderoben - Geschäft
VOI

J . Bierfischer ( D. Heinen Nachfolger ) ,

Haarenstraße Nr . 18 ,Roleaux -u. Tapetenlager . | Schreibm. u. Kurzwaaren. empfiehlt beſtens ſtarke rindled. Knie- und Halbſiefeln,Gardinenstangen , Rosetten , Gold - und
Politurleisten , Tischdecken u . s . w . in großer
Auswahl . Anfe . tigung fe nerer tapezirter Zimmer und
Zimmerdecken . Garantie für Haltbarkeit .

Papier in jeder Qualität u . Forma , Schreib¬
hefte für sämmtliche Schulen , Zeichenmaterial ,
diverse Kurzwaaren für den Haushalt u . Näh¬

| utensilien , billigst .

H . Hibbeler ,

Schuhmacher , Grünestraße 3 .
Größtes Lager von selbstverfertigten Schuhwaaren , als : Herren - und Damen -Stiefel und

Schuhe , Nicht voriäthiges wird nach jedem Muster in eigener Werkstatt unter Garantie . Ferner
empfehle alle Sorten gekaufte Stiefel und Schuhe zu den billigsten Preisen .

Wettrennen !
Am Sonntag , den 18 . Aug . findet auf einem Hamm meines Landes ein großes

Ring - und Trab -Wettreiten
wie es im Holsteinischen zu den beliebtesten Volksbelustigungen gehört , statt . 6 Geldpreise . Reiter , die sich
betheiligen wollen , haben sich baldigst bei mir zu melden . Nur Pferde aus landwirthschaftlichen Betrieben wer =
den zugelassen . Damit verbunden : Concert , Kinderbeluftigungen , Ball .

Anfang des Concerts Nachmittags 4 Uhr , des Wettreitens 5 Uhr .
Entree 30 Pfg . Kinder frei .

Joh . Wetjen
Nadorst .

J . H . Bruns , Elisenstraße 3 .
empfiehlt alle Arten Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder , von den feinsten bis zu den
gewöhnlichsten , zu ganz soliden aber festen Preifen .

Reparaturen prompt und sauber .

Pferde - Geschirre ,
ein und zweispännnig ,

Reitzäume , Sättel und Satteldecken ,
Trensen , Fahr - u . Reitpeitschen u s . 1 .
empfehlen in großer Auswahl zu mäßigen Preisen

Damen - , Herren - und Handkoffer ,
Reise - Umhänge und Handtaschen ,

Hutschachteln , Plaidriemen , Hosen¬
träger empfehlen Gebr . Schubert .

Portemonnaies

in grösster Auswahl

Gebr . Schubert .

Mannsschuhe , Wichsstiefeln , falbled . Stiefeln , Knaben¬
stiefeln , Herren - Zugschuhe , Stiefeletten für Herren und
Damen , Frauen - , Mädchen - und Kinderschuhe ; ferner :
beste engl . led . Hosen , weiße u⚫d blaue Dichtgutshosen ,
Arbeitshofen , Jacken und Westen , Buckskin -Anzüge ,
Unterziehzeuge , Kittel , Hemden , Strümpfe u . s . w . ;
auch : Holz , Neise - und Handkoffer ; alles in guter

Waare zu billigsten Preisen .

Bur gefl . Beachtung !
M. Schulmann ' s

Tuchniederlage
verkauft ,, wirklichen Engrospreisen “ und
bietet eine vorzügliche Auswahl in Anzug , Hosen
und Paletotstoffen von den billigsten bis zu den
feinsten Sorten . Besonders in den Preislagen von 4
bis 6 Mark sind prachtvolle Qualitäten und ganz .
neue Muster vorräthig . Ebenso werden

Buckskinreste
zu Knaben -Anzügen und ca. 100 Reste zu Her
renbeinkleidern als enorm billig empfohlen .

Buckskin vom Stück von 1 Mart 50 fg.
per Meter an .

3 anständige junge Leute suchen für sofort Koft .
und Logis . Offerten mit Preisangabe wolle man .
gefl . in der Expedition d. Bl . niederlegen .

Gebr . Schubert , Achternstr . 5 . empfehlen

Redaktion Drud und Verlag von Moelf Wirth , Oldenburg . Rosenstraße 15 .
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Dem Schaffot nahe
oder :

Ein verhängnißvolles Wort .

Kriminal -Erzählung von Alexander Denet .

Fortseßung .

, ,Werners Freund ? Nun ja , gewiß !" Der junge
Mann sagte das mit einer Miene , die dem Wirth vom

Gegentheile der Versicherung überzeugte . Ich bedaure
den Armen ; denn es war ihm bei seiner Rückkehr von

unserm Chef die erste Stelle nebst einem Geschäfts - An¬

theile zugebacht . "
, ,Nun aber werden Sie diese Stelle einnehmen müssen ?

, ,Möglich . Aber ich hoffe , Werner wird seine Un¬

schuld noch nachweisen können . Wohnte er bei Ihnen ?"

Ja , mein Herr; und zwar hatte er dieses selbe
Zimmer inne ."

" So , so ; Halten Sie Jemandbereit , Herr Wirth ,
der mich zu dem Bürgermeister und dem Landrichter
führt ."

Nach dem Frühstück brachder Fremde in Begleitung
des Hausknechts auf .

Das ist eine schöne Geschichte !" rief er bei seiner
Rückkehr dem Wirthe auf der Treppe ärgerlich zu . Es
muß erft die Erlaubniß des Oberlandesgerichis zur Her¬
ausgabe der Sachen eingeholt werden , und über die Hin =

und Herschreibereien vergehen mindestens acht Tage . Und
tein Theater , fein Concert , feine Bälle in diesem Klein¬

Sibirien ! Ich werde sicherlich sterben vor Langeweile !"

, , Das werden Sie hoffentlich nicht , mein Herr !"

tröstete der vergnügte Wirth . Wir haben gute Geschäfte
im Drte und mit unserer Rüche und unserem Keller sol¬

len Sie stets zufrieden sein ."
Wollen sehen . - Da , Friedrich , für Eure

Mühe !" Der Fremde warf dem Hausknecht ein Geld :

stück zu und sagte dann : , , Schicken Sie nur die Zei¬

tungen , wenn solche überhaupt hier zu haben sind .“

Der Hausknecht ging ab .

Der Wirth schärfte mittlerweile seinen Leuten ein ,

den Gast mit der größten Aufmerksamkeit zu bedienen

und sich nie zu unterstehen , von der Möglichkeit zu reden ,

daß Werner unschuldig sei oder freigesprochen werden
fönnte . -

Der Fremde suchte fortan seine Zeit in seiner Weise

so angenehm wie möglich zuzubringen . Ant Tage spielte
er mit dem Wirthe auf dem Billard , machte der Wirthin

und den beiden Töchtern den Hof , liebäugelte mit dem

Stubenmädchen , neckte sich mit der Köchin , erzählte dem

Kellner seine Liebesabenteuer und belachte dessen Wige ,

und trieb Spaß mit dem Hausknecht . Des Abends spielte
und trank er mit den Gästen aus dem Drte , sprach mit

ihnen über Kunst - und wissenschaftliche Angelegenheiten

und unterhielt sie mit lustigen Schnurren und Schwän¬

ten . Dabei hatte er stets die Hand in der Tasche und

machte sich bei Allen beliebt . Man dachte um so weni¬

ger daran , ihm seine Reise - Legitimation abzufordern ,

als er schon am zweiten Lage seines Aufenthaltes den

Besuch des Bürgermeisters empfing , der beinahe eine

Stunde lang auf dem Zimmer des Fremden verweilte

und das Frühstück mit ihm einnahm .
Gast hatte das Haus nie beherbergt

- Einen so guten

Sie sehen mich heute ja gar nicht an , Herr Schrö¬
ber ," sagte Minna , das hübsche Hausmädchen am Vor¬

mittage des fiebenten Tages zu dem Fremden , als sie

dessen Zimmer aufräumte . Hab ' ich Sie vielleicht be¬

leidigt oder mich einer Nachlässigkeit schuldig gemacht ?"

Hm !" machte Jener, ohne von seinem Zeitungs¬
blatte aufzusehen , in dessen Lectüre er sich vertieft hatte ,

und bli es eine dichte Rauchwolke von seiner Cigarre .

, ,Hab
der ?

ich Ihnen denn etwas gethan , Herr Schrö¬

, ,Gethan? . . . Ach nein !"
und rauchte weiter .

- Der Fremde las

, ,Ach, mein Gott , Sie haben gesehen , Herr Schrö¬
der ? rief das Mädchen erschrocken . Um' s Himmelss

willen , verrathen Sie mich nicht ; ich muß sonst Knall

und Fall aus dem Hause ! "

, ,Nun , nun , ich will fein Spielverberber fein ," sagte

der Fremde , gntmüthig lächelnd . Aber wer war denn
der Bursche der auf den Strümpfen von dannen ging ?"

,,Mein Bräutigam , Herr Schröder . Er hatte Filz¬

schuhe über die Stiefel gezogen , damit ihn Niemand hö
Aber , wo waren Sie denn , daßren sollte .

, ,Dein Bräutigam ? Ei , ei ! Was ist und wie heißt
e : ?

, ,Er heißt Adolf Bergner , ist Schornsteinfeger und

und ganz gewiß ein ordentlicher Mensch . Aber er darf

hier im Hause nicht sehen lassen, weil ihn unser Herr
im Verdacht hat , daß er ihm vor drei Jahre , ehe Adolf

in die Fremde ging , drei filberne Lössel aus der Küche
gestohlen habe. Das ist gewiß nicht wahr ; denn es hat
ihm Nichts nachgewiesen werden können.
Herr glaubt nun einmal ; aber wenn hier im Hause
gefegt wird, muß Adolf' s Meister den anderen Gesellen

Aber unfer

schicken . Darum darf auch Niemand wissen , daß ich mit

Adolf noch Umgang habe; wenn es unser Herr erführe ,
er jagte mich sogleich fort . Sie werden mich doch nicht

verrathen , Herr Schröder ? "
jaFürchte nichts , Kind . Also Bräutigam ?

das ist etwas Anderes ? Wird er dich denn heirathen ? "

, ,Das dent ' ich, Herr Schröder . Wenigstens hat

er ' s mir gestern wieder für ganz gewiß versprochen . "

,,Aber als Schornsteinfeger Kind ? Wird er dich
denn auch ernähren können ?

wäre Dir von Deiner Herrschaft übergeben worden , u .
Dich darauf aufmerksam machen , daß Du auf eine

Ausrede denken müssest , falls er vermißt würde . So

aber hat ' s keine Gefahr , . . Hat Dein Bräutigam Dir

schon lange von der Erbschaft gesagt ?"
, ,Adolf sprach schon vor einer Woche davon ; aber

damals glaubte er , es würden höchstens 50 Thaler sein .

Gestern aber versicherte er, erfahren zu haben , daß die

Erbschaft über 300 Thaler beträgt . Nur soll ich nicht
davon sprechen . Jezt bin ich fertig . . . . Nicht

wahr , Herr Schröder , Sie verrathen mich nicht ?"
, , Sei gewiß , mein Kind , daß Niemand in diesem

Hause ein Wort von mir erfährt . . . aber wie

verweigerst Du mir jetzt noch - ?"

-

Ihnen kann man ja Nichts abschlagen , Herr
Schröder ." Minna bot ihre Lippen dar . Aber

Herr Schröder , es ist genug ; ich habe keine Zeit mehr

übrig !" Das hübsche Stubenmädchen lief aus dem Zim¬
mer . Der junge Fremde schien von dem Kusse des

Mädchens hoch entzückt zu sein . Seine Augen leuch¬

teten und seine Mienen drückten große Freude aus, als
er nach Minna ' s Entfernung im Zimmer auf und ab

ging. Es gewährte geraume Zeit, bevor er sich soweit
gesammelt , daß er sich an den Schreibtisch sehen und .

einige Zeilen auf ' s Papier werfen konnte , in denen er

wahrscheinlich sein Glück schilderte . Gewiß hoffte er ,

den Schornsteinfeger , troß dessen Erbschaft , leicht aus

aus dem Herzen des hübschen Mädchens verdrängen zu können .

Eine Stunde später erschien der Fremde im Gast¬

zimmer und forderte den Wirth anf , eine Parthie Bil¬
lard mit ihm zu spielen , wozu dieser gern bereit war .

, ,Adolf will zu Ostern eine Krugwirthschaft pachten , , , Apropos , " wandte sich darauf der junge Mann

auf einem Dorfe , zwei Meilen von hier . " nachlässig an den Kellner ; geben Sie doch dieses Bil¬

„ So , so Aber zu einer solchen Pacht let dem Friedrich zur Bestellung an den Bürgermeister .

gehört Geld . Ich muß den würdigen Herrn ein wenig zur Eile an¬
Er hat wohl etwas Vermögen ? "

stacheln , indem ich ihm drohe , hier vor Langeweile ster¬
, ,Von seinen Eltern hat er ebenso wenig Vermö¬

ben zu müssen , was seinem theuren Städtchen doch
gen wie sein Bruder Konrad , der Schlosser ; denn die

weder zur Ehre noch zum Vortheile gereichen würde . "
haben als arme Tagelöhnersleute hier gewohnt . Aber

( Fortseßung folgt .)
eine Tante , die über hundert Meilen von hier wohnte ,

ist kürzlich gestorben und hat den beiden Brüdern meh¬

rere hundert Thaler vermacht . Nach Neujahr will Adolf
das Geld holen ."

, ,So Du bekömmst einen Schwager , der Schlosser
und Meister ? "ift

,,Nein , er arbeitet aber bei einer Meisters -Witwe ,

und wird sich mit ihr verheiraten , wenn er das Geld

von der Tante bekommt . "

P Das wird gewiß eine recht lustige Doppelhochzeit
Und Dein Bräutigam besucht er Dich jeden

geben ! . . .
Abend . "

, ,Ach nein , Herr Schröder ; das dürsten wir nicht

wagen ! Seit seinem vorlegten Besuche sins' s 14 Tage

her . " nher . "
, , 14 Tage ? "

„ Ja ; es war an demselben Abende , wo dann

später der Kaufmann Müller ermordet wurde . "

" So ! . . Und damals blieb er wohl sehr lange
bei Dir ? "

Nein , Herr Schröder ! . . Nein , gerade an dem

Abende ging Adolf zeitig fort , denn es wurde ihm un¬

wohl . . Aber da kommt Jemand . Um Himmels

willen, verrathen Sie mich nicht."
Die junge Wirthstochter kam , um sich nach Minnas

die Herrn SchrödersAusbleiben zu erkundigen ,

Zimmer in Drdnung brachte .

Dann entfernte sich die Tochter wieder mit freund¬

lichem Blicke auf den Fremden.
Sagen Sie mir nur , Herr Schröder , wie Sie

Adolfs Weggehen bemerken konnten , " begann das Mäd¬

chen zögernd das unterbrochene Gespräch von Neuem .

, ,Wir gingen doch so leise , daß wir selbst unsere Tritte

nicht hörten . "

" Zufall ! mir war nicht wohl ; um frische Luft zu

Dem Mädchen war diese Einsilbigkeit gar nicht schöpfen, öffnete ich das Fenster und schob den Vorhang
ein wenig zur Seite . Licht hatte ich nicht mehr . Da

nach dem Sinne . Der Fremde verstand angenehm zu

scherzen und fand so leicht eine Veranlassung, ein flei- höre ich, daß die Hausthür leise von innen aufgeschloss

nes Geschenk zu machen, daß Minna seine heutige Miß¬

stimmung als einen Verlust für sich betrachtete .

, ,Sagen Sie mir , Herr Schröder , was Ihnen

fehlt," fuhr sie nach kurzer Pause fort . Ich ängstige
mich ordentlich ."

, ,Nun wohl , man kann es hören ," versezte der

Fremde , warf das Zeitungsblatt aus der Hand und

trat vor das Mädchen hin . - Ich habe nichts dages
gen , daß man mir ein Rüßchen verweigert , wenn man

doch einmal die Spröde spielen will "

, ,Ach, Herr Schröder unterbrach ihn das Mädchen ,

, ,die Madame und die beiden Fräulein waren ja gestern

Nachmittags in der Nähe , und -

Ich habe Nichts dagegen , sag ' ich, wenn man durch¬

aus die Spröde spielen will," fuhr der Fremde fort .
, , Dann aber darf man auch Niemand um Mitternacht

heimlich aus dem Hause lassen . Verstanden ?"

sen wurde , vernahm leises Flüstern und einen Schall

wie von einem herzhaften Kusse , und sah darauf einen

Menschen, der auf Stümpfen zu gehen schien , sich ei¬
Außenlig entfernen , nachdem er die Hausthür von

wieder verschlossen . Neugierig , bei wem er gewesen ,

öffnete ich die Zimmerthür ein wenig und lauschte. Je
mand stieg die Bodentreppe hinan . Es waren zu leichte

Tritte , als daß ich sie nicht Deine erkannt hätte .

Apropos , Kind ; wenn Du nun heute nach Deinem Haus¬

schlüssel gefragt wirst was sagst Du alsdann ."

, ,Nach meinem Hausschlüssel ? "

, ,Den Du Deinem Bräutigam überlassen hast .

Also , wenn du nach demselben gefragt würdest 2"

,,Ach , Herr Schröder , der Hausschlüssel gehört

Adolf; er hat sich ihn von seinen Bruder anfertigen
lassen . Sie werden das doch nicht verrathen ? "

, ,Behüte , Kind ! Ich glaubte , der Hausschlüssel

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 9. August 1889 .

4 pCt . Deutsche Neichsanleihe

4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .

4 pct .

3 pCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe
( kündbar )

3% pCt . Flensburger Kreis -Anleihe

gekauft verkauft
108,40 108,95

3% pCt. Landschaftliche Central-Pfandbriefe 101,50
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (fezt in % not . ) 135 , -

4 pCt . Eutin - Lübecker -Privrit .- Obligationen 103 ,

32 pCt . Hamburger Rente .

32 pCt . Deutsche Reichsanleihe 103,90 104,45

3½ pet . Oldenburger Consols 103,50 104,50

( Stücke à 100 Mt . im Verkauf ¼ % höher . )
103 ,- 104 , -

do .
Stücke à 100 M.

do .
103,25

3½ pCt . do . . 100,25

102,75 103,75
100,25 101,25

102,15
135,80

3
3 pCt . Hamburger Staats -Anleihe von 1887

pCt . Bremer Staats -Anleihe v . 87u . 88

103,70
102,70
102,70 103,25

3 pCt . Baden Badener Stadt -Anleihe 93 , - 93,55

4 pct . Preußische konsolidirte Anleihe
32 pt . do . do . do . 104,90 105 . 45

5 pCt . Italien . Rente ( Stücke von 20000 fre .

und darüber ) 94,20

5 pCt . Italienische Rente ( Stücke von 4000 ,

1000 und 500 fre .) 94,30

4 pCt . Nömische Stadt - Anleihe II . - VI . Serie

4 pCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit . II . Serie ,

garantirt

91,20 92 ,

89,10 89,65

3 pCt . Jtalienische Eisenbahn - Priorit . III . u .

IV . Serie , garantirt . 59,60 60,15

101,30 101 . 85
98,70 99,25

102,20

102,70

102,75

102,45

3 pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬

theken -Bant 99,15 99,90

5 pCt . Borussia -Prioritäten 100 , -

zahlbar 105 103,50

4 pct . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar
102 100,50 101,50

Oldenburgische Landesbank -Artien 144,75

3
( Stücke v . 500 Lire im Verkauf 4 % höher .)

pCt . Schwedische Staatsanleihe von 86

3 % pCt . Schwedische Hypotheken - Pfaudbriefe

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov .

Hypothekenbank

4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Credit¬
Attien -Banf

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth
und Wechselbank

4 pCt . Bickefelder Prioritäten
3½ pCt .3 v&t. Warps -Spinnerei-Prioritäten rüd¬

( 40 pCt . Einzahlung nnd 5 pct . Zins v .

31. Dezember 1888 )

Oldenburg-Portugies.Dampfsch.-Rhed.-Aktien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1889 . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien

(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1888. )

Warpsspinnere- Stamm -Attien Stücke a 1000 M.
(franco Zins )

Wechsel auf Amsterdam kurz für f . 100 in Mt .

Wechsel auf London kurz für 1 Litr . in Mt .

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mk.
Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . .

An der Berliner Börse notirten gestern

Oldenburger Spar- und Leih-Bank-Attien

168,75 169,55
20,405

4,16
16,84

20,505
4,21

Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 133,25 % G.

Oldenb . Versicher . - Ges .- Aktien per Stück 1060 Mt . G.

Discont der Deutschen Reichsbank 3 pt .



Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 11. August "

Großes

Garten - Concert und Ball .

New !

Anfang 4 Uhr . Entree frei .

(Auf allgemeinen Wunsch : Tanz -Abonnement 1 Mark . )
Hierzu ladet freundlichst ein

NB . Abends brillante elektrische Beleuchtung .

Oldenburger Hof .
Nelkenstraße 23 .

Am Sonntag , den 11 . August :

Gosser Ball
Hiezu ladet höflichst ein H . B . Hinrichs .

Zoologischer Garten .
Am Sonntag , den 11 . August :

Grosser Ball .Joh . Seghorn .

Neu !
wozu höflichst einladet

Zum ersten Male hier ! Zum Schützenfest am 11 . u . 12 . Aug .

Auf dem Schützenplak
Marie Hausmann

die weltberühmte junge Fnßkünstlerin , ohne Arme geb . , 22 Jahre alt .
Großartig in ihren Leistungen mit den Füßen .

Erste Abtheilung : 1. Sie strict . 2. Sie näht . 3. Sie stict . 4. Sie häkelt .
Zweite Abtheilung : 5. Sie schreibt . 6. Verfertigt Blumen . 7. Spielt 3ither .
Die diese junge Dame zum ersten Male hier ist und ihre Leistungen gewiß alle Erwartungen des ge¬

ehrten Publikums übertreffen werden , so ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein Die Direction .

Preise der Plätze : Erster Plaz 50 Pf ., zweiter Plaz 30 Pf . , Gallerie 20 Pf ., Kinder auf allen
Plätzen die Hälfte . NB . Damen und Kindern sind diese Vorstellungen besonders empfohlen .

Das beste ist und bleibt Mortéin !
Das Mortéin von A . Hodurek in Ratibor ist das allein echte und sicherste Mittel zur Ausrottung

allen Ungeziefers : Schwaben , Nussen , Motten , Fliegen , Flöhe , Wanzen , Vogelmilben ,
Ameisen , Blattläuse etc . Dasselbe ist in Päckchen für 10 , 20 , 50 Pfg . zu haben in Oldenburg bei
Joh . Voß .

Tanz -Abonnement 1 Mart .
Anfang 4 Uhr Nachmittags ,

Eversten .

E . Schmidt .

Zum weissen Lamm .
Am Sonntag , den 11 . August :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet

Osternburg .
Am Sonntag , den 11 . August :

Duvenhorst .

Große Tanzparthie ,
mit stark besetztem Orchester , wozu freundlichst einladet :

Eversten .

T ' abkenburg .
Am Sonntag , den 11 . August :

H . Käse .

Große TanzmusikWer nicht benachtheiligt sein will , achte genau auf meinen Namen bei jedem Bäckchen . Was lose ausge =
wogen wird , ist kein Mortéin . A. Hoduret , Ratibor , Mortéin -Fabrik ; Specialität : Seifenwaschpulver , wozu freundlichst einladet J . H . Heinemann .
Glanzstärke , Waschblau , Pußpulver , Haarpomade , Lederfett , Wichse , Tinten .

6 . Engelke , Oldenburg , Bahnhofplatz 5 ,
Stuhlmacherei mit Maschinenbetrieb ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Sitzmöbeln in jeder Holz - und Stylart .
Ausserdem halte ich meine Bandsägerei und Fraiserei angelegenst empfohlen .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬
kung ( Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr. Retau ' s Selbstbewahrung .
80 . Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mt .
Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol :
gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬
lehrungen retten jährlich Tausende vom
sichern Tode . Zu beziehen durch das Ver =
lags - Magazin in Leipzig , sowie durch jede

Buchhandlung .

Das seit 20 Jahren bestehende große

Baugewerk - , Mühlenbau - u .
Schiffsbau -Schule ,

Oldenburg i . Gr .

-
( Gegründet 1880 von G. Hermes .)

Schulgeld pro Semester 75 M. Vorunterricht
frei , Beginn des Winterkurses 1. Nov . Vor¬
unterricht 1. Okt . Programm portofrei .

Direktor W . A. Otto Schmidt .

Zum Einrichten , Führen und
Abschließen der Geschäftsbücher ,
sowie zu allen Comptoirarbeiten
und Regulirungen empfiehlt siBettfedern -Lager Diedr . Grube , pract. Buchhalter

W . A . Sonnemann
in Cttensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pfg . , vorzügliche 120 Pfg ., Halb¬
daunen 150 Pfg . , prima 180 Pfg . , vorzügl . Daunen
nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd . Umtausch gestattet .
Bei 50 Pfd . 5% Rabatt . Prima Jnlittstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett , Pfühl , garantirt
federdicht , fertig genäht nur 14 Mark , zweischläfrig

nur 17 Mark .

Heinr . Hallerstede ,
20 . Mottenstraße 20 ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl :
Damen - und Herrenkoffer , Handkoffer ,

Reisenecessaires , Reise - und Damentaschen ,
Damen - u . Herren Couriertaschen , Touristen
taschen , Brief : u . Banknotentaschen , Visiten :
fartentaschen , Cigarrentaschen , Plaidriemen ,
Trinkflaschen , Hosenträger , Portemonnaies ,
20 . 2C .

20 , Mottenstraße 20 .
Lungenschwindsucht ,
Asthma , sowie alle Krankheiten des Halses und der
Luftwege heilt nachweislich noch im höchsten Stadium
Lehrer Suersen , Hamburg , Hammerbrook , Al¬
bertstraße 2 , part .

Alle gebrauchen Briefmarken fauft fortwähernd
Prospekt gratis ,

Prämien -Obligationen
der Städte

Bari , Barletta , Mailand , Venedig
mit Haupttreffern von

500000 ; 200000 ; 100000 ; 50000 ; 40000 2c.
jeden Monat eine Ziehung .

Diese Loose dürfen als chancebietende Kapitalan¬
lage empfohlen werden , da dieselben im Laufe der Zeit
mit mindestens Francs 290 zurückgezahlt werden und
außerdem an den vielen Gewinnziehungen (siehe obige
Treffer ) theilnehmen .

Um Jedermann den Ankauf zu ermöglichen , erlasse
ich diese vier Loose zusammen auch gegen monatliche
Abzahlungen von 5 oder 10 Mark und zwar bis auf
Weiteres zu folgenden Preisen :

à M . 175

zahlbar in 17 Zahlungen à M. 10 und 1 Restzahlung
à M. 5 , oder

à M. 185

zahlbar in 37 Zahlungen à M. 5 .
Jeder Käufer betheiligt sich schon nach der ersten

Zahlung an allen Ziehungen .
Zu weiterer Auskunft stets gern bereit

Eversten .

Tivoli ,
Am Sonntag , den 11 . August :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet G . Martens .

Birgerfelde .
Am Sonntag , den 11 . August

Große Tanzparthie .
Tanzabonnement 1 Mt .

Militär 50 Pig .

Wozu ergebenst einladet

J . Meyer .

Vermittlungs - u . Auskunfts -Bureau
von Diedr . Grube , prakt . Buchhalter ,

Oldenburg , Bleicherstr . 1 .
Speciell für Commis und Handlungslehrlinge .

Fast jede Krankheit

heilt

Das neue Heilverfahren
u . die Gesundheitspflege

von F . C . Bilz hat schon Tausende

von Aerzten aufgegebenen Kranke

noch gerettet .

Zahlr . Anerkennungen von Naturäizten .

Dieses vorzügliche Buch ist

beste BuchDas beste ch der Naturheilkunde

Soeben erschien die 7 . Auflage .

1252 Seiten , groß Format mit 334 Abbild :

Preis ungeb . M. 5. Prachteinband M. 6 . 50

Zu beziehen durch

-

F . Braunbeck , Verlagshandlung , Stuttgart .

Der gute Kamerad .
Kalender für das Jahr 1890 .

Ein Volksbuch im besten Sinne des
Wortes .

Viele Illustrationen nach werthvollen Bildern .
Zwei Kunstblätter :

, , Die Zeitungsleser " .
Ans dem Inhalt : Die Insel der Ruhelosen ,

Joh . Conr . Zickendraht abren von H. Sudermann . - Die Stimme der
Bankgeschäft

Hersfeld .

Baugewerkschule, Oldenburg i . Gr .

Natur . Erzählung ron R. Schweichel . Ein Wort

über die Kriegervereine . Ermittirt , Humoreste .
Die Buchführung für Jedermann . Zeitſchau .
Sämmtliche Messen und Märkte im deutschen Reich u.
1. w . u . s . w .

Zu beziehen durch alle Buchhandlun
gen , sowie durch den Heransgeber : L . Jor
dan , Berlin W . , Ranfestraße 2 .

( H . Diesener , Architekt . )
Winter -Semester 4. November . Programme und

nähere Auskunft kostenfrei . Kanalstraße 5 .

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstr . 15 .

G . Zechmeyer , Nürnberg . Preis 50 Pfennig , in Partien billiger .
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